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Gesetz 
über den Vollzug der Abschiebungshaft 

in Nordrhein -Westfalen 
(A bschie bungshaftvollzugsgesetz 

Nordrhein-Westfalen - AHaftVollzG NRW) 

Vom 5. Mai 2015 

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen, das 
hiermit verkündet wird: 

Gesetz 
über den Vollzug der Abschiebungshaft 

in Nordrhein-Westfalen 
(Abschiebungshaftvollzugsgesetz 

Nordrhein-Westfalen - AHaftVollzG NRW) 

Inhaltsübersicht 

§ 1 Zweck der Abschiebungshaft, Einrichtungen 

§ 2 Vollzug der Abschiebungshaft 

§ 3 Ausführungsbestimmungen 

§ 4 Einschränkung von Grundrechten 

§ 5 Anwendbarkeit dienstrechtlicher Vorschriften und 
besondere Zuständigkeiten 

§ 6 Inkrafttreten, Befristung 

§ 1 

Zweck der Abschiebungshaft, 
Einrichtungen 

Die Abschiebungshaft dient ausschließlich dem Zweck, 
richterliche Haftanordnungen nach § 62 des Aufent­
haltsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 
25. Februar 2008 (BGBL I S. 162), das zuletzt durch Ar­
tikel 3 des Gesetzes vom 6. September 2013 (BGBL I 
S. 3556) geändert worden ist, zu vollziehen. Die Abschie­
bungshaft nach den §§ 62, 62 a des Aufenthaltsgesetzes 
wird in speziellen Abschiebungshafteinrichtungen (Ein­
richtungen) vollzogen. 

§ 2 

Vollzug der Abschiebungshaft 

Für den Vollzug der Abschiebungshaft gelten die Rege­
lungen des Strafvollzugsgesetzes N ordrhein-Westfalen 
vom 13. Januar 2015 (GV NRW S. 76) in der jeweils gel­
tenden Fassung entsprechend, soweit nicht in anderen 
Rechtsvorschriften etwas anderes bestimmt ist, Zweck 
und Eigenart der Abschiebungshaft oder die besonderen 
Verhältnisse der Einrichtung entgegenstehen. 

§3 

Ausführungsbestimmungen 

Das für Inneres zuständige Ministerium wird ermächtigt, 
durch Rechtsverordnung, unter Berücksichtigung des 
Zwecks und der Eigenart der Abschiebungshaft sowie 
unter Berücksichtigung der Richtlinie 2008/115/EG des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezem­
ber 2008 über gemeinsame Normen und Verfahren in den 
Mitgliedstaaten zur Rückführung illegal aufhältiger 
Drittstaatsangehöriger (ABI. L 348 vom 24.12.2008, S. 98), 
die zur Ausführung dieses Gesetzes erforderlichen Be­
stimmungen zu treffen. 

§4 

Einschränkung von Grundrechten 

Durch dieses Gesetz werden die Grundrechte aus Artikel 
2 Absatz 2 Satz 1 und 2 (körperliche Unversehrtheit und 
Freiheit der Person), Artikel 5 Absatz 1 Satz 1 (Informa­
tionsfreiheit) und Artikel 10 Absatz 1 (Brief-, Post- und 
Fernmeldegeheimnis) des Grundgesetzes eingeschränkt. 

§5 
Anwendbarkeit dienstrechtlicher Vorschriften 

und besondere Zuständigkeiten 

(1) Für die Beschäftigten der Laufbahn des Abschie­
bungshaftvollzugsdienstes gelten die Vorschriften des 
§ 118 des Landesbeamtengesetzes vom 21. April 2009 
(GV NRW S. 224), das zuletzt durch Artikel 1 des Geset­
zes vom 9. Dezember 2014 (GV NRW S. 874) geändert 
worden ist, und der §§ 1 und 4 des Gesetzes zur An­
hebung der Beförderungsämter für Bedienstete des all­
gemeinen Vollzugs- und des Werkdienstes in Justizvoll­
zugsanstalten sowie des Krankenpflegedienstes im 
Justizvollzugskrankenhaus N ordrhein-Westfalen in lei­
tenden Funktionen vom 18. Dezember 1996 (GV NRW. 
S. 576), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18. 
Dezember 2012 (GV NRW S. 670) geändert worden ist, 
in den jeweils geltenden Fassungen entsprechend. Das 
Eingangsamt der Laufbahn des Abschiebungshaftvoll­
zugsdienstes ist der Besoldungsgruppe A 7 fußnote 7 
gemäß der Anlage I des Ubergeleiteten Besoldungsgeset­
zes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 16. Mai 2013 
(GV NRW S. 234) zuzuweisen. 

(2) Zuständig für die Durchführung des Asylbewerber­
leistungsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 5. August 1997 (BGBL I S. 2022) in der jeweils gel­
tenden Fassung ist während des Abschiebungshaftvoll­
zuges in der Abschiebungshafteinrichtung Büren die Be­
zirksregierung Detmold. Sie bestimmt während dieser 
Zeit auch den individuellen Bargeldbedarf nach § 3 Ab­
satz 1 Satz 6 des Asylbewerberleistungsgesetzes. 

§6 
Inkrafttreten, Befristung 

Dieses Gesetz tritt am Tag nach derVerkündung in Kraft. 
Es tritt mit Ablauf des 31. Dezember 2015 außer Kraft. 

Düsseldorf, den 5. Mai 2015 

Die Landesregierung 
N ordrhein-Westfalen 

(L. S.) 
Die Ministerpräsidentin 

Hannelore K r a f t 
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Der Minister 
für Inneres und Kommunales 

Ralf J ä g e r  

Der Justizminister 

Thomas K u t s c h a t  y 

Die Ministerin 
für Bundesangelegenheiten, Europa und Medien 

Dr. Angelica S c h w a l l  - D ü r e n  

- GV NRW 2015 S. 424 

Verordnung 
für den Vollzug von Abschiebungshaft 

in Nordrhein -Westfalen 
(Abschiebungshaftvollzugsverordnung -

AHaftVollzVO) 

Vom 7. Mai 2015 

Auf Grund des § 3 des Abschiebungshaftvollzugsgesetzes 
Nordrhein-Westfalen vom 5. Mai 2015 (GV NRW S. 424) 
verordnet das Ministerium für Inneres und Kommunales: 
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